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Resolution aus Roda
in Sachen TTIP

▶ Seite 21

künStler FürMalabon

GroßeWerkschau von
Gerd Jansen auf Burg Rode

▶ Seite 16

Dass Luftpost so schnell ist, hat
der Naseweis noch nie erlebt. Da
schickt er am Freitag eine Sen-
dung nach Amerika und nur ei-
nen Tag später ist sie im Brief-
kasten. Allerdings im heimi-
schen des Naseweisen. Obwohl
in der Post alles ordnungsgemäß
frankiert wurde. Die Verwunde-
rung wich schnell demÄrger,
denn nunmusste er wieder zur
Post, sich neu anstellen und
dann das Ganze erklären. Zum
Glück fand die nette Dame bei
der Post das Ganze auch ziem-
lich doof und schickte die Post
schnell dahin, wo sie ursprüng-
lich schon sein sollte. Trotzdem
etwas viel heiße Luft, findet der

Naseweis

kurznotiert

Stadtentwicklung von
Alsdorf vorantreiben
Alsdorf.DieMitglieder des
Stadtentwicklungsausschusses
kommen amheutigen Donners-
tag zusammen. Ab 18 Uhr geht
es in öffentlicher Sitzung im
großen Sitzungssaal des Rathau-
ses (1. Etage) unter anderem um
die Ergebnisse des Studenti-
schen Ideenwettbewerbs zur In-
nenstadtgestaltung. Ein neuer
Radwegebeauftragter wird „be-
stellt“. Zudem stehen eine Reihe
von Bebauungsplänen auf der
Tagesordnung: AmKlött, Herzo-
genrather Straße, Gewerbege-
biet Schaufenberg, AmGüter-
bahnhof und AmGinsterberg.
Weitere Themen sind Ausbau
Mühlenweg, Stromnetzerneue-
rung, „Radverkehrsanlage“
Eschweilerstraße (K 10) zwi-
schen Post- und Luisenstraße
sowie Abflämmen von „Wild-
kräutern“ im Stadtgebiet. Zu Be-
ginn der Sitzung können Ein-
wohner Fragen zu Themen der
Tagesordnung stellen. (-ks-)

Infoveranstaltung zum
Freihandelsabkommen
Würselen.Nochweißman nicht
viel über das Transatlantische
Freihandelsabkommen (TTIP),
finden doch die Verhandlungen
zwischen den Vertretern der EU-
Kommission und der US-Regie-
rung geheim statt. Bisher gab es
auch noch keine Informationen
für das EU-Parlament und die
nationalen Parlamente. Um die
Aspekte dieses Freihandelsab-
kommens zu beleuchten, veran-
staltet der Stadtverband der SPD
Würselen amDonnerstag, 30.
Oktober, um 19 Uhr im Euregio-
kolleg an der Friedrichstraße 72
eine Informationsveranstal-
tung. Licht ins Dunkel bringen
wird DiplomökonomRalf
Welter von der Fachhochschule
Aachen. (ehg)

Fotoausstellung über das
Grubengelände
Alsdorf.Die Fotoausstellung
„Bergbau Alsdorf“ zeigt authen-
tische Bilder des Grubengelän-
des von damals. Sie weckt Erin-
nerungen, insbesondere an die
Bergmannszeit. Alfred Rei-
mund, der Aussteller, ist be-
kannt als Sammler vonGegen-
ständen, Fotos und Printme-
dien. VonDienstag, 28., bis Frei-
tag, 31. Oktober, jeweils 11 bis
17 Uhr, gibt der Alsdorfer Bürger
im ABBBA-Treff, dem Bürger-
café, Luisenpassage/Otto-Wels-
Straße 2b, Einblicke in sein gro-
ßes Archiv. Die Eröffnung der
Fotoausstellung findet amMon-
tag, 27. Oktober, um 18 Uhr
statt.

Sechste Regionalkonferenz bietet neben Vorträgen und Informationsständen verschiedene Arbeitskreise an. Bürger sind eingeladen.

Auch die Schülerwollen „Aktiv gegenRechts“ sein
Würselen.DenWorten vonWürse-
lens Bürgermeister Arno Nelles im
Vorfeld der inzwischen sechsten
Regionalkonferenz „Aktiv gegen
Rechts“ können sich die Men-
schen nur anschließen. „Wir ha-
ben in Deutschland immer wieder
die Notwendigkeit, gegenüber
rechtsextremenTendenzen beson-
ders aufmerksam zu sein“, sagte
Schirmherr Nelles bei der Vorstel-
lung des Programms im Rathaus
der Düvelstadt. Dabei gehe es aus-
drücklich darum, sich immer wie-
der mit dem Thema zu befassen,
„um im Bedarfsfall gewappnet zu
sein“. Jüngstes Beispiel sei dabei
nicht nur das Aufblühen rechts-
konservativer Ideen wie sie die Al-

ternative für Deutschland (AfD)
nach Ansicht vieler Menschen
bündelt, sondern auch der Blick
auf Europa nach denWahlen.

DiesemBlick auf Europawidmet
sich bei der Konferenz der Initial-
vortrag vonAlexanderHäusler von
der Arbeitsstelle Neonazismus der
FHDüsseldorf.

„Schule ohne Rassismus“

Er wird sich mit der europäischen
Rechten und der Frage beschäfti-
gen, ob diese einen neuen Block in
der europäischen Politik bilden.
Der Veranstaltungsort ist mit Be-
dacht gewählt, wie Jürgen Hohl-
feld vomOrganisationsteambestä-

tigt. „Das Städtische Gymnasium
Würselen ist seit Juni Teil der Initi-
ative Schule ohne Rassismus und
wird zur Regionalkonferenz ver-
schiedene Themen aus dem euro-
päischen Blickwinkel betrachten“,
sagt er. Ein aktuelles Thema wird
die Frage nach dem Umgang mit
Menschen sein, die aus ihremHei-
matland nach Europa flüchten.
„Auch die im Zuge der IS aufkei-
mende Islamfeindlichkeit wird be-
leuchtet, schließlich betrifft diese
ja die Muslime, die vor Ort bei uns
leben“, schließt Hohlfeld.

Einen in dieser Themenmi-
schung und -breite einmaligen
Konferenztag versprechen auch
Dominik Clemens von der FH Aa-
chen und Andrea Carvallo von der
DGB-Jugend, die gemeinsam mit
DGB-Vertreter Ralf Woelk die Mo-
deration übernehmen wird. „Die
Konferenz wird von einem breiten
gesellschaftlichen Konsens getra-
gen und unterstreicht alleine
schon dadurch die große Bereit-
schaft, sich den Herausforderun-
gen zu stellen“, so Clemens.

20 Ehrenamtler sind beispiels-
weise nicht nur am Tag der Konfe-
renz im Einsatz, sondern haben
sich auch bei den sechs vorberei-

tenden Treffen schon als unver-
zichtbare Hilfen erwiesen. „Dazu
kommen nicht nur Experten, son-
dern die Bürger, die wir natürlich
zur Regionalkonferenz herzlich
einladen“, betont Andrea Car-

vallo. Nicht nur Ursula Best freut
sich schon jetzt darauf, wenn Zeit-
zeuge JürgenClaßen eindrucksvoll
seine Erlebnissewährend derNazi-
zeit in Aachen in einem Arbeits-
kreis schildert. (mabie)

Erwartungsvoll: (v.l.) DominikClemens (FHAachen), Ursula Best, Schirm-
herr Bürgermeister Arno Nelles, Andrea Carvallo (DGB-Jugend) und Jür-
gen Hohlfeld freuen sich auf viel Besuch und Aktion bei der sechsten Re-
gionalkonferenz „Aktiv gegen Rechts“. Foto: Markus Bienwald

Die sechste Regionalkonferenz
„Aktiv gegen Rechts“ findet am
Samstag, 25. Oktober, von 10 bis 17
Uhr im Städtischen Gymnasium in
Würselen, Klosterstraße 74, statt.
NebenVorträgen, vielen Informati-
onsständen etwa vomArbeitskreis
Asyl, der Antifa aus Düren und der
Schüler des Gymnasiums, wird es
auch fünf Arbeitskreise geben.

Zeitzeuge Jürgen Claßen stellt in
einemArbeitskreis seine Erlebnisse
vor, weitere beschäftigen sich mit
demThema Flucht als Menschen-
recht, dem Feindbild Islam, der anti-
faschistischen Erinnerungsarbeit
und schließlich der schleichenden
Militarisierung von Außenpolitik und
Sprache. Der Eintritt zur Regional-
konferenz ist frei.

Von Flucht als Menschenrecht bis Militarisierung

Im Rahmen der „Sozialen Stadt“ werden Bäume und Hecken gepflanzt. 800 000 Euro für neue Wege und Querungen.

Viel frischesGrün für Settericher Straßen
Von SteFan SchauM

Baesweiler. Viel frisches Grün soll
es im nächsten Schritt der Setteri-
cher Umgestaltung geben. Im
kommenden Jahr werden im Rah-
men des Projekts „Soziale Stadt
Setterich-Nord“ einige Straßen-
züge und Plätze mit neuen Bäu-
men, Hecken und teilweise auch
Spielgeräten aufgewertet.

Die Neustrukturierung des Blät-
terwerks sei durchaus vonnöten,
sagte der Technische Beigeordnete
Peter Strauch im jüngsten Bau-
und Planungsausschuss. „Die
Bäume und das Buschwerk stehen
seitmehr als 40 Jahrenund sind im
Lauf der Zeit stellenweise dicht in-
einander gewachsen. Da muss
dringend ausgedünnt und neu an-
gelegt werden.“

Neue Spielgeräte

Konkret geschehen soll das etwa
amKreuzungsbereich Lessing- und
Selfkantstraße, wo die „Eingrü-
nung schon in einem desolaten
Zustand“ sei. Auch der Eingangs-
bereich des Jüdischen Friedhofs
steht auf der To-Do-Liste, ebenso
die Grünfläche Im Bongert, für die
neue Bäume und ein weiteres
Spielgerät eingeplant sind, undder
Jakob-Triem-Platz, wo neben
Grün- auch Pflasterarbeiten anste-
hen.

Ebenfalls imBlick: Der begrünte
Platz gegenüber dem Settericher
Rathaus. Strauch: „Da stehen zum
Teil schon abgestorbene Gehölze
drin.“ Und was ursprünglich ein-
mal als Spielplatz gedacht war, soll
nun auchdazuwerden. Ein kombi-
niertes Kletter- und Spielgerüst ist
dort vorgesehen. Alles in allem
sind es Arbeiten und Anschaffun-
gen, die etwa 180 000 Euro kosten
werden. 60 Prozent der Summe
werden im Projekt „Soziale Stadt“
vonLandundBund getragen.Man
habe darauf geachtet, nur solche
Pflanzen auszuwählen, die leicht –
also: günstig – zu pflegen sind,
sagte Strauch auf Nachfrage im
Ausschuss. DieMittel sollen in die-
sem Jahr abgerufen werden, die
Umgestaltung könnte bereits im
Februar beginnen.

Bessere Anbindung

Deutlich teurer werden die anste-
henden Straßenarbeiten, die mit
voraussichtlich 800 000 Euro zu
Buche schlagen werden. Nach der
Neugestaltung der Hauptstraße
soll diese nun eine optisch und
verkehrstechnisch bessere Anbin-
dung an den Adenauerring erhal-
ten. Das Stück bis zur Mündung
Christine-Englerth-Ring soll ge-
stalterisch fortgeführt und mit ei-
ner barrierefreien Querung abge-
schlossen werden. Zwei weitere

barrierefreie Querungen soll es im
Christine-Englerth-Ring selbst ge-
ben. Auch die Neugestaltung der
Fußwege im Gebiet sind im Kon-
zept enthalten, das das Aachener
PlanungsbüroMWMimAusschuss
vorstellte. Ein besonderes Schman-
kerl darin: Die neuen Sitzmöglich-
keiten, die entlang der Fußwege ge-
plant sind, könnten einen kunst-
vollen Charakter haben. „Wir wol-
len die Wege auf diese Weise mit
identifikationsstiftenden Merk-
malen versehen“, sagte Planer Jan
Siebenmorgen.

Das komplette Planungspaket
fand einhellige Zustimmung im
Ausschuss, der das Konzept als eine
gelungene Fortführung der bishe-
rigen Settericher Umgestaltung
würdigte.

Hier soll in der „Sozialen Stadt Setterich“ angepackt werden: Neue Grünflächen, Bänke und weitere Ausbesserungen sind am Eingang des Jüdischen
Friedhofs (oben links), an der Skulptur vor dem Rathaus (links, Mitte) und auf der Spielfläche Im Bongert (oben rechts) vorgesehen. Auch auf den Stra-
ßen wird im kommenden Jahr gearbeitet: etwa an einer neuen, abgeflachten Querung im Christine-Englerth-Ring/Gerhart-Hauptmann-Weg (links
unten) und einer verbesserten Anbindung der Hauptstraße an den Adenauerring (rechts unten). Fotos: Stefan Schaum

Haus Setterich, Hauptstraße, jetzt
verbesserte Grünflächen – wie
kommendie neuen Dinge undUm-
gestaltungen im Rahmen der „So-
zialen Stadt“ beim Bürger an?

Strauch: Sehr gut. Ich höre da
wirklich viel positives Feedback.

Bei Stadtteilfesten und anderen
Gelegenheiten bekommt man
schon deutlichmit, dass die Leute
auch richtig stolz darauf sind, dass
hier ein paar ehemals vielleicht
vernachlässigte Ecken angepackt
und aufgewertet werden.

Im kommenden Jahr endet für
Baesweiler der Projektzeitraum.
Sind die jetzt geplanten Dinge die
letzten, die umgesetzt werden
können?

Strauch: Nein. Wir haben noch
ein paarDinge, die nicht komplett

geplant sind, aber noch auf der
Liste stehen.

Zum Beispiel?
Strauch:Die Fortführung des Aus-
baus der Hauptstraße in Richtung
Puffendorf. Bis zum Kreisverkehr
soll da entlang der Straße noch ei-
niges gemachtwerden.NeueQue-
rungshilfen, die barrierefreie Ein-
richtung der Bushaltestelle. Diese
Dinge müssen ja nicht im kom-
menden Jahr umgesetzt sein. Es
reicht für die Förderung,wennwir
sie auf denWeg bringen. (ssc)

▶ PeteRStRAuCh

Technischer Beigeord-
neter in Baesweiler

nachgeFragt

„Umgestaltungen kommen sehr gut an“


